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„3 MRZ 195g .1 dar Stadt Bonnljgg;

Ä ggf] tlm’|__jng„ 511T!" Baubeschreibung 1 3' ‘SERZ’ “hr5”;
1 :E;*Ü “‘*"m" -- eubau des Viktoriabades in Bonn, II.Bauabschnit ,' ff
. efld Q (Schoimmhalle) nach der Planung von November lflba. ‘wg;

Ä ig E Bauherr: Stadtwerke Bonn, 53 Bonn, Theateretraße 24. Ü?

1 . Baugelände x
M ‘F,’ ‘ '.'.__

.>3LV 1 Das Grundstück liegt an der ausgebauten Straße Belderberg. Ä
5 (T)Ö- j Die Neuanlage eird anstelle des alten Hei1bäderabtei1ung‚ . g:
‘ ü!” der beiden Schuimmhsllen und der früheren Zähleruerkstatt V*f

_ errichtet . - ‘ ' ‘ifi

‘ "3; ' Die Schoimmhalle oird in einer Tiefe von ca. 6,50 m am "Ü'
‘ gf Be;derbsrg gegründet. Gegen den Innenhof vorgelagert liegen i:

ff bei einer Gründungstiefe von 6,50 m bis 4,10 m das eben- Ü
A Eid ; erdige Lehrschwimmbecken, sowie die Umkleiden und andere {f

Tif j Nebenräume. Für die Gründung wurde nach dem Abbruch der »;?
5: alte Gebäude ein gesondertes Bodengutechten gefertigt. Ä?

:i_ i Grundwasser ist in diesen Gründungstiefen nicht zu be- .€f
g”; fürchten. (Wasserstand des vorhandenen Brunnens liegt .„%

F Kfg bei ca. - 17,50 m). e ff

ff _ 2. Planung : gä

A3" ' Im Innenhof, der von der Franziskanerstraße und der Rathaus-_g
;; i gssee zu erreichen ist, sind Einatellpläks für 44 PKW-s und‘ f

1 ff. » 5 115 Fahrräder vorgesehen. weitere 14 Kfz.-Einstellplätze E?
g: 1 sind in einer besonderen Psrktssche vor dem Heilbadtrekt [37
Ägi. V an der Frsnziskanerstreße angelegt. - kg

I;  —2-

a: i; ‘ 4 .
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1;’ l" Die Bauten werden vorzugsweise in Stahlbeton, teilweise äis
.gäh 1 unter Verwendung von Fertigteilen errichtet. Die gesamte "Ä

_ Fäfii ' Anlage wird unterkellert. Der Keller wird in Urtbeton gi
gäv v ausgeführt. E

:g%- Die eingeechoesig errichteten Nebenräume und die Lehrechwimm— gä

äji halle werden in Stahlbetonekelettbauweiee errichtet, mit ff
Ää _ j Stahlbetonrippandecken abgedeckt und von oben belichtet ;5

.5 ( ). sfciuc 19 (wenn w. „wo «m :<‚../. um; ‘i’:

if ä Die große Schwimmhalle wird ebenfalls in Stah1betonskelstt— _f
I T} beuweiee errichtet. Die Dachkonstruktion besteht aus uerzinktent

R} c Stahlbindern mit dazwischen gelegten Siporex—Platten. g

(’y: Die Belichtung erfolgt von beiden Hallenlängemänden ( Det- kg?

‚Q7 A und Westaeite). ‘i

';€ Die gesamte Anlage des II. Bauebechnittes wird von der g;
ff vorhandenen Fernwärmezentrale des I. Bauabschnittee aus l

ag ‚ beheizt. Sie erhält jedoch eigene Anlagen für die Be— und F
Äf „_ ‘V Entlüftung, sowie Entfeuchtung der Räume, ferner die E
5: i WeseerauFbereitunge- und Filteranlagen für die beiden g

5: Schwimmbecken. 5%

Ä; Im Kellergeachoß sind noch 6 Gruppenräume mit entsprechenden id e
iä Nebenräumen angeordnet, die über eine Treppe mit der Lehr- i

EI echwimmhalle verbunden sind. ‘Ä
(je g _ E;

gjh Die große Schuimmhelle enthält ein mehrzweckbecken von .5

3€‘ 16,67 x 25‚oo m mit einem 1-Meter—Sprungbrett und einer ' 33
jä‘ 3 und 5 Meter Plattform. Die kleine Scheimmhelle enthält. äf
ää ein Lehrbecken von 8‚oo x 16,67 m mit atirneeitigen Eingangs— ET

g stufen über die volle Beckenbreite, in deren Ansohluß eine E?
ä; ca. 2‚oo x 3‚oo m großes Baby-Planschbecken ( Baby—Taese) ää
äg. eingebaut werden soll. T;

3} Den beiden Schuimmhallen zugeordnet sind die erforderlichen Ei
fä Nebenräume für den Schuimm—meister/Lehrer, Sanitäts- und .155
‚Eid Geräteraum‚ sowie die notwendigen Vorreinigungsräume und eä;
‚ä; w WC-Anlagen. ig

iää; 5 Der sanitäteraum hat einen direkten ldgeng zum Belderberg‚ ääf

fiiu_}‚_' der auch als Notausgang benutzt werden kann. iäi
“"*"*v=?%„1:;cyAe'>„e . ' „‚ -3v„r?"“



i 3. Konstruktion a "f"

ääi f Kellargeechoß x E
' Fundamente z a 22s Stahlbeton »

eafg Außenwände u. Stützen : B 225 Stahlbeton n

5}: tragende und nichttragenda _ S;
7*: Zaiachenaända : Kalkaandatelnnaueraerk baza. "5
„f B 225 Stahlbeton. _ 3„

5 Erdgeaohoß : j

Stützen und Untatzüge g Stahlbeton a 225 bezu. a 300.
f S Deohabdeckung 2 Stahlb1ndar‚ bezu. Stahlbetonun
‘a decke. “

f tragende und niohttragenda S
( )‘ Zalaohanuände : nie Kelletgeachoß V I;

tl Sohaimmbackan : B 300, aaaeardichter Beton 1
Abdichten gegen Erd- *

-g fauchtigkait : Baagerecht über Kellerfußbodan
1; _ und unter der Kellerdecke [Ä
„J beza. Sparrbeton 8 Soo. S

Qn Senkrecht durch kalten Grund—’j
'; und 2—fechen Heißanatrioh
;““' . auf Zementputz. ‘E

Ä’ Bauart der Decken in allen Q „Ä
-_ Bauteilen und Geschossen : Stahlbeton B 225. ' ‘#3

,4

Yä Treggen : .S0weÄ+ ho+wenah3e nxzppcwy aehe.? 5&(Jr)BauCN4u/ ;fi

(Sj Keller-u.GaaohoBtreppan : Stahlbetonrücken mit auf9e— 37
y‘ aatzten Stufen. "-

Lt" l Avorblndungatreppan : Stahltreppon mit Gitteratufogg
S. ' verzinkt. gj

77 Dächer z Flachdächer mit Dänmung, . f
_fi Pappeindeckung und Bek1aeung‚e

fi‚ — Innenentuäaeerung übe: LNA-EjÜ.

Sa _ d. Auabau : 'fQ

ß | Außenaände 2 Außenaandverkleidung aus 13
5' . Natureteinplatten auf Dänn- _
5; ‚ platten mit Luftachicht. Q

#3. Innenuände : Kellerräume, soweit erfordaflf?
?„_ Iementputz‚ aonat unverputzfü
%a_ oder geachlämmt. C5



_%gA 5 Treppenhäuser: lsndflieseneeäi.
%fg t _ sonst Dutt, ‘ä’
»Q_ Trockenräume 2 bis Türhöhe I25?

» —;F _ - Fliesen, derühCfi=‚.
‚3_ Kslkzenentputz%‚

ggi beze. spez.SchiE;
gf. schluckputz. „f l
5?, Neßräuee x Wandfliesen; E

ff_ Fußböden — l _j
E: Kellerräume : Zementeetrich auf Unterboden t}„
;fie Erdgeschoß : Flieeenbeleg auf Gefälleeetriofi
l‘ schwimmend auf Asphelteperrschfl;

W g 2o mm in allen Feuchträumen. iti
.5? V ' Scheinnbecken : : Grobkeremieche Platten auf 1
fiwL Gefälleestrich beze. Beten. 7; ;

‘ } Pereonelräume : Ausbildung wie Feuchträume in.3
:’ Erdgeechoß, jedoch PVC-Beleg Qft ‘
'g Auegleichsestrich.' .5f
E Fenster : In allen Bauteilen Aluminium Äxl

34 Thermopenevergleeung. lf

;Ä In Keller Stehlfeneter mit ;
g?’ Beuglas. _&

J Türen : Außeno und Eingsngetüren : 7
g Alu-Rahmen mit Vsrgleeung. s’

gt’ Sonstige Türen : Kunstetoff#'f‘
5- ’ Türblätter in verzinkten Eie Q:
.; zargen. ff

I Kellertüren : verzinkte StehkE?r
.1 mit Zargen und teileeiee Verefg
ig; gleeung. ff

g‚- Anstriche z Kellergeechoß Binderenetrich‚Pg
3; Objekte und Rohrleitungen eb69„

g sprechende Kunetherzferbe. „„

g„ ' Treppenhäuser - Lstexenstrichiä ‘

;Ä Sonstige Anstriche : Kunether}€
6; diepereioneferben. Q;

Ü; .-iä
„Ä 5. Haustechnische und sonstige Anlegen : ’ .fi[

Ä. 4 Ieeeervereorgung : Anschluß an etädtieches Netz Üg
Q in 1.Bsuebechnitt angelegt. 5Ü

3} Schallschutz : Scheimmender Eetrich in ailedf
3; - Räumen, abgehängte Decken mit}
.3’ Dämm—meterie1 hinterlegt. -o5;
:; In den Hellen echsllechluckefy.
‘g; Wand- und Deckenverkleidung.fJ



;Ü" Gasversorgung : Anechluß an des etfidtieche'Het;5ääL
eg»‘_ in l.Bauabechnitt abgelegt. *3.

Tä= AÄI =

1?: Elektrische Anlagen : Im Kellergescheß der Halle "C" Ilfäfl
‘ys die Trefostation mit einen betriebei
cf eigenen Trafo neu eingerichtet. 1

5Ä Von dort Kabelleitungen zu den Ver-jä
‘Eh teilungen und Verbrauchern. _jf

Ä; Eine Notstromversorgung ist bereitefi
ig l.Beuebschnitt als Batterieanlage Ä}
fa_ eingerichtet. H,

s} Notruf-‚Haueruf- und Ferneprechanl;Q7
„'. werden an entsprechenden Stellen v—€„
ic gesehen. Q

E’ Heizung-und larmeeeser- _W
[T versorgung : Ferne8rmeanechluß‚ zusätzlich geebegg

gfß, feuerte Heizungsanlage ist im l.Bau„
„ggf abschnitt vorhanden. }

"V Wärmeabgabe durch Radiatoren, Kenvnäg
2' ' teren und über Fußbodenheizung, tei.Q„
jl weise auch über die Lüftungsanlage.;1

g’ Warneaseerversorgung ist für beide J
i Bauebschnitte über wärmseuetauscher-7
Q in l.Bauabschnitt vorhanden. j

5; Lüftungsanlage : Der II.Bauabschnitt erhält eine eint.
fv” Be— und Entlüftungsanlage‚ die alle;
2‘ Räume bedient. 1;

5' Uaeeeraufbereitungs- gjii
Ö_ _ anlage : Die WasserauFbereitungaenlage undiäj
5 Ueeälzungs—und Entkeimungsanlage U5;
‘„ Filterung für die Scheimmbecken eegig l

.2 im Kellergeschoß unter den Becken 3:
/ Q angelegt. V’?

'fi Es ist eine Elektro-Chlor—Anlage ifi
_@ Kellergeschoß in einem besonderen ’?. l

} Raum vorgesehen. ‚„

Ä? Enteäseerung : Anachluß an die öffentliche Kene1iÜ=
.1 satien an Belderberg. "k

ÄL“ Außenanlagen : (siehe Lageplan) Zufahrt zum Innenäg:
„„ von der Rathausgasse und Franzlekgg“
‘i streße her. ‚Q
l; Zufehrtstraßen mit TeersplittdeckTg

Beuaufslchtllch geprüft um Dispens- Sggtgääplätze h" m“ B°t°"°Gr"" i’

"v B_‚Jan. “sdwß w’ fuleeg mit Gertenplatten .
f‚_ “J-‘me’ 3f"b°'*°' ——%vem Übrige Grünflächen mit Bepflanzun:

. ____‚__„_„__ im Innenhof‘ . -

i}. Genehmigt durch ......_....I.-...M Bauschein
f; „„_g_g12‚_‚_5_9_„„„1g „PR m9 Der Architekt : ‚L

g 9 r‘ i ‘ _.
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;?% Architekt BDA Bonn, in Dezenter lßigga
;äfE 53 Bonn, Quantiunatr. 18‚Tc1.3 79 12, . *„7

;T l f Berechnung des cbm-umbauten Raume: nach DIN 277 J;
Ü?‘ i '_ zum Neubau des Viktoriabadas Bonn, II. Bauabschnitt E
\Fß Ä (Schuinnhul1on)nach don goändnrtan Plänen v.29.11.68. “j

3€ E Bauherr : Stadtmarka Bonn, 53 Bonn, Thoatarstraßo 24. 71

L2 i Hallo 'A' - Iohrzucckbackan ait Nabnnräumnn: T7
:i » 35,33 x 23,52 m . 953,47 qm ‚f
t‚f? f Höhe x Koller 5,54 n 3f f Erdgeschoß 11‚6e n b 7
7 g 18,24 n f

Q» 853,47 qm x 18,24 m . 15 567,30 cnagf
1- _
5’ Nebenräume linka : Ä?

A 7 M _ (2,235 + 2,595) x 0,5 x 9,85 + ’ ;=
:f_ +(2‚a95 + 4,435) x o‚5 x e‚so—+ 5;

ä.g +(3‚195 + :‚4as)‘x o‚5 x 4,70 . 72,57 qm ‘‚f
" Nobanräumn rcchts: A Zf
F (2,375 x 1o‚oo + ii

vu +(5‚27s; 3,425) x o‚s x 13,05 . so‚51 gn gf
A 153,08 qm

X J7 Höhe 2 Keller 3,33 m ‘T
uf? Erdgaschoß 4,77 m *fl
f} 8 ‚ 1 o m ‘
a‘ 153,08 qm x 8,10 m . 1 239 95 cuqä%_

* Hallo A x 15 807,25 cum5f-
I’ _ zssnzzxnnxnnssnzznn”_

_J ä i:
a! . g z‘.



‚„FT 95110 "B" F Lghtiäfiiäflääiägääfitfiufij  J1gMääI'N%m';H:Jfv*5°f;7*„„
f’: 13,30 x 34,00 + z _ 1’:

{L—. +(4‚30 + 2,70) x 0,5 x 4,30 + Ä;
,. ; + 0,80 x a,30 + „
E“ _ +(5,00 + 5,50) x 0,5 x 2,70 2 502,07 qm. {Q
‘j. 5 Höhe : Keller 6,64 0 Ä; —

5% i Erdgaachoß 4,85 0 „Ä
:[ Q 11,49 0 "2.

KT 2 502,07 qm x 11,49 n A . 5 768,78 c«;Q;

E0 (8,50 + 9,50))x 0,5x13,30 n 119,70 qm Aä;

,+ _ Höhe E Keller 5,35 m Q?
?‘ Erdgaschoß 4,85 0 -Ä

l_ 10,20 n .2.
_i 119,70 qm x 10,20 m a 1 220 94 .„nÖf
;„ ‘ Hallo -3- s 5 989,72 cuqff

1 f „ A snssxsassxtatltßi

‘-' ' Halle vc" — gmkloidarägmc-2 Afä
. (42,51 + 38‚15)x 0,5 x 14,53 . 586,00 qm ‘Ü

5 Höhe : Kallar 4,31 m 0 ‚Ü

5 Erdgenehuß 4,85 m 1,
.; 9,16 m ‚j;
_; w__ 586,00 qm x 9,15 m . 5 357,75 cbmßi
.«".' (5,93 + 6,01)x 0,5 x 14,53 2 94,01 qm F

' Höhe : Keller 5,35 m f7
Erdgeschoß _g,gä_5 ':

,4 10,20 0 fi

”,. 94,01 qm x 10,20 m a 958,90 0m€f1

1, K0ba1kanal+Tt0f0 x f7
‘.{" (3,50 + 1,70) x 2,50 x 1,60 x 20,80 000%

g 17,00 x 0,50 x 0,65 , 2 5,53 cümw
“ 8,00 x 0,75 x 0,65 = 3,90 cbqg“

f Vorbau Zentrale + Trafo : Äfi 1

*0 . 3,50 x 3,50 x 5,40 - 66,15 cmn;"
{V 2,50 x 7,59 x a‚2s . 79 59 c,„fi;

V 1 Hallo -c- . 5 so2‚73 cbji?
tncaanasasnsnt,

10 0

. ’ _ 3 _ _"_
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: ‘ Zusammanatallung des chn-umbauten - : 

{ Raumes .

‚v V Halle A - mshrzuackbackan s 16 807,25 okkulte-I.’

I ' Halle B - Lahrachuiambeckan 3 6 989,72 cbm.

 3
__ Halle C - Umkleiden s 6 502,75 ab;

3 { ' Insgesamt z 3o 299, 7o obig. ——

Ü’ abgerundet : 3o 309m0
z ‘ tszananssssxnxn:zszasznssxesaan: «:” _‚_

s i Ä

,7 i nur Architekt : '

I” lanlfslchfllch oprüfi 26m Dispons- „
_ . m Jan_ beschluß Nr.

Abt. L rbeiier ‚Z ygm ‘_
g 0 “.1

Cm ahmiäf durd1 Bauschoüi
. Nr. .3„3.’_.2-. / j-‘L vom 3--7».A-A9R.—-19€9-

fl V l, :’?-»?\DT BONN .
'_ ’ I va„;‚.a«„e:ssauso„n (o3)
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-_ . n; ‚e; ‘"7 kv)i‘”‚w-ä.g‘ i}: ‚v‘ ‚I! b’  u i;

ß- 53 Bonn. Quantiusstr.l5‚ T01-3 79 12. l» ‚ v«xn7w4®”1%fi;

.."' 1s. .„::»:+:4x‘1‘e“’53

A 70; Berechnung der bebauten Fläche für den Neubau „_. „.„»%Ü

1' _ des Viktoriabades Bonn, II. Bauabschnitt (Schwimmha11en);g

’g: nach den geänderten Plänen vom 29.11.1968. A;

’ räf Bauherr: Stadtwerke Bonn, 53 Bonn, Theataretraße 24. Ä;

0 +h_ _ . ‘S

_ ( Ausrechnung siehe Berechnung des cbm—umbauten Raumes) Q5

1 Kt; ’ Halle "A" - mehrzmackbecken : t

j; Hauptteil 353,47 qm Ä’
j linker Seitenteil 72,57 qm 1}

; rechter Seitenteil 80,51 gm 1 006,55 qm Q

‘f’“ Halle "B" - Lehrachwimmbecken x Ä
' So? .09 j‘ 1

=‘ ’ Hauptteil _ —#9&r&%—qm Efijfgl äf

Rest 119,70 gm -€&675Q-qm Q“

„* Hauptteil 586,00 qm Q
‘J’ Rest mit Zentrale 94,00 gm 680,00 gm Aij

‘u: n (2.302 .12
Q— Insgesamt x -%—%0%7e%——qm _;

.7 82888888238828888888

+ e
Q" Der Architekt : Ä

. „a Sflxfiäfixß m 92.5.59



;fi7%”öip1.4fn9.:Eöhi1n üoit%flfi6"”'"1’”'**“«;;?aax„a;;;t„u:g„g„„01
‘E7 Architekt BOA Bonn, 1; Dozcmbnr 1953 3?:

_;e-53'Bonn‚Qu0nt1u00tr. 18, T01.3 79 12. 7&1

1+ Nutzflichcnbnrochnung nach DIN 283 .3

Ä? zum Neubau des Viktoriabad Bonn, II. Bauabschnitt Ä

‘ä (schwimmhallan) nach den geänderten Plänon v.29.11.68. Q

-' Bauherr: Stadtwerke Bonn, 53 Bonn, Thaatorstraßn 24. "3

Q" 1. Hallo " A " mehrzwockbackan a Q;

_fi E2E222EE2E.L___ QJ3; f
3 Notausgang linka : 5,825x-%fi%H& *1

“ -1‚00 x ‚i150‘ a %,14 qm t

zu 0 Sanitätnrnum x 2,55 x-3T:L5- a .1e}fi " ‘x

5' Peraonnlraum : 2,80 x 3,575 s 10,01 " ‚Ä

"I WC—H0rr0n x 3,95 x 3,45 . 13,53 " ?
‘ E‘ Vorraum wC—Herr0n : 1,85 x 1,95 z 3,61 " ‚"3

_» Durchgang : 3‚175x 2,66 . 8,45 " “
i“ Notaucgcng rechts s 5,825x 2,135 5f0
:" -1,00 x 3,84 s 8,60 " *Q’

3 Abotallraum : 2,075 x 3,95 . 8,20 " "f"
“t Gsrätcrnum : 4,50 x 3,695 : 16,63 " "Ä?

(vsy wc-oamon z 3,75 x 3,95 . 14,81 " *;

?1 Vorraum WC-Damen 2 2,35 x 2,01 s 4,72 " 1;
;f Durchgang 2 3,06 x 2,55 . 3,14 " g
"f mohrzueckbnckan :1s‚79 x 25,12 :4
„a . + 1,12 x 2,12 . 424,14 " ff
i’ aackanumgang :(6,09+4,02)x23‚47 _ ÄÄ
.5 + 3,92 x 1,95 f;
?fi + 3,50 x25‚12 V5:

Ü + 3,19 x21‚20 - 400 47 " i;

 QMM
f_ abzüglich 3 % für Putz } " ; ;._c{;u

E Übertrag ’ ’;'" Qfii‚

Q’ -2755



Äcf Übertrag -9+aT44_qm gä
}._ Keller aschoß : .3

,„ ;: Z 1.Ke110r links : 2,55 x 3,575 = 9,12 q„ 1f„
a" . 2. w - : 2,80 x 3,575 ‚ 10,01 - 4;

1 3- " " = x 2.325s = 125a: '4: -_ 4. " " g 3,06 x ‚ g 441-5-2- v _.
E . 1. “ rechts : 2,075x 3,95 a 8,20 ' '
T _ 2. w - :(4,97+4,05)x 0,5 ‘i
‘v X 8 n ‚Ä‘

S‘ : 3. - " =(a,o35+ 3,125) ‘f
_ X 0,5 X 8 n ’l_

W" A Umgang Linke ' x 1,20 x 17,50 = 21,00 ' 5
Umgang rechte : 1,50 x 19,00 3 28,50 " ’:

3 1 Keller unter
(w:„ großem Becken : 23,62 x 35,23 fiää%:ää::__ _:

. : am 625m4
‘ g abzüglich 3 % für Putz 29,42 ' ;ggg:g1:gg_____;

‘l A; f’

1„ Halle A — Ke11ar—u.Erdgeech0B : J_B53‚94_qm Q
' L xxxxxsxxxzaxxxxzn. “f?

„u««' 2. Helle ' B ' :
. Ü Erd eechoß 2 32b 455,2

Vorreinigung Knaben : 4,76 x äbifl s +573? qm E; A
_ Vorreinigung Herren : 6,26 x 3‚g_ . 2%:4t " ,2

7 Gang : 1.5:: xi-sg‘ . '-
', Heilbädorgäete : 1,50 x 5,75 = 5,53 v 4 ’;
f Ä Barfußgang Herren : 2,26 x 13,00 a 39,38 ' f
,8 Vorreinigung Mädchen 2 3,26 x 4,76 s 15,52 " 1?

„ Vorreinigung Damen : 3,26 x 6,26 s 20,41 ' .5
5 Wickelstuba : 2,08Sx 5,135 s 10,70 ' 57
Q wc-Harten : 2,01 x 2,395 . 4,79 " .3
g WC-Damen : 2,01 x 2,385 s 4,79 " ;
‘Ä UC—Kindar : 1,51 x 1,01 I g

„II i X 1,135+ ‘..„1 + 0,885x 0,375 a 3,57 " _ ‘b
5 Flur : 1,135: 3,25 = 3,70 " 35
5 Berfußgang Damen: : 3,01 x 9,50+ -Ü
g +1,885x 3,60 2 35,40 " .5

42?. 4E
f ‚ Übertrag -%4675+*qm Gf

5 . - 3&2" 1
_.‘ ‘l



4a,}; _ 489.15 A
Q"; Übertrag <d4%TÜt-qm ‘gl

‚ÜÄ5 ZBV —Raum 2 3,01 x 4,504 '*1 g _
> ‚f‘ + X 8 n I; __

5* 2 Lahrschwimmbecken: 8,12 x 17,99 146,08 - ' "91 ' v 43.33 _i
1 ; Beckanumgang : ä4,74+2‚74) x iQ76O + Äq%„hk {

‘Ü f x " -

.v% -rxlqquäho SSQE3 2
5 ‘5**'*H* " ;f . + 45.949 4 2.8K 4532 ssuß __

‘3 abzüglich 3 fl für Putz 5&2 ' 1 . ‚ w _"_
7} ;3 Kallergsschoß : 4 ‚f

1 ÄÜ_ f ZBV—Raum :(7,70+8,40)x 0,5 x 9‚95+ ‘Ü
'_ 5 +2,90 x 3,00) a 88,80 qm E
:4 ; Abluftzentrala :12,70 x 14,80 . 137,95 w 43
2' ? Flure : 2,08 x 19,00 + Ü

.2 +2,08 x 22,50 x 86,32 " f‘

‘„«* ’ Zuluftzantrala : 2,70 x 2,70 x 5 ‚ 43,74 v K
L 5 (2‚70+2,o0) x 0,5 x 2,70: 6,35 ' L.

„ Ü (2,00+1,50) x 0,5 x 2,70: 4,73 " Ä
j Ü 2,70 x 1,44 x e 3 31,12 " ,2

_ ' 1,20 x 2,70 x 8 = 25,92 " -_

— 18,50 x 2,00 a 37,00 " Q

j-“"" 5,25 x 1,44 = 5,25 n ’ g
43 Notausstieg : 2,50 x 5,00 3 12,50 " A5

3, l 529,69 qm Ü,
„A Abzüglich 3 % für Putz 15,99 - —.:;;f
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' 1&5 3. 5:11: ' Q * 5 V ?"’°7”'“53”“““°:3”5*7%f5?g%g;„
„L?“ Erdgcschufl x '%%ä
„* E1ngangnh0110A 3 5,50 x 4,00 s 22,00 00 ff

» f_ Büro z 2,00 x 3,50 a 7,00 " ’{ß 4
„ Büro : 2,75 x 2.75 + 2;

+3975 X 3,00 Ü n i

1 Ein-u.Au0gangaf1ur: 2,135x l8‚g0+ l:
5:, 1,635 x11‚25 . 55,02 - 1;
5; Umkleiden Herren x 11,98 x 20,00 + „Ü

En 1,00 x 2,00 + *
„‚ + 2,00 x 0,50 + 5%
*1 + 1,50 x 0,50 a 243,35 " gf

1 Q Umklnidnn Damen x 5,00 x 16,75 + ‘ ß
‘ ‘ +15,15 X ‘ "i,

" I n

;„ Gruppenraum Herren: 3,06 x 5,885 + i
::_ _ + 2,00 x 2,385 + ;

Kg, . + 2,635x 1,25 - 26.10 * 5
3? Vorraum 2 3,15 x 2,00 - 6,30 " 3
’ WC—Harren a 1,00 X 2,50 + 2
ä + 1,30 X 205° Ü n

ff Gruppnnraum Damcn : 010 vor 26,10 " ‘Ü; ‘
i 6 p 3° . g!’

'= WC—Damen : 1,00 x 2,50 + Ä?
y + 1,30 x 1,00 + .5

1 __‘ + 1,20 X I n

‘ f ZBV-Raum :( 4,50 x 1,50)x0,50a __g,;g_1_ g
Ä; 647,92 " 5%
I; Abzüglich 3 1 für Putz 19,44 " 628,48 qm cf

Ä; Kellargauchoß-: 2;
C ‘ Verbindungcgang 2 1,50 x 17,15 u 25,73 qm Äf

Q Gruppcnaammolraum a 4,01 x 5,385 n 21,59 " 0"
9- Parconalrnum : 4,01 x 2,385 n 11,57 ' 0g

9 Umkloidc Hutton 3 1‚94Sx 3,26 + f
+1,01 X Ü .

1» Waschraum H0rr0n' a 1,26 x 2,73 n 3,44 ' 13
‚y WC-Hirrflfl I Ü 1,01 U 1| '

1 ;. Umklcido Damen s 1,95 x 2.01 + 35
‚ fi‚ + 1,26 x 1.00 u S.18 ” 1%

:f Waschraum Damen z 1,26 x 2,73 n 3,44 ” Q;
Q, WC-Damen : 1‚135x 1,01 4- 1,14 “ L?
ii Flur : 1.26 x10‚00 . 0 12,60 * f;
Q Stisfelgang : 21,28 x 1,805 s _ggL;L_:_ T3

0% Übnrtrnq 132,92 qm 628.48 an j
i" n5
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53;‘ übcrtrag 132,92 qm 523,45 4a“%fw%
57 Gruppanräumo Herrin: 3,075: 6,1354 “35Ü;
5; +(3,o7x 6,135)x3: 75,36 - äj

-4-4 5,53 'Grupp0nräumo Daman s 3,995: 6,135 x 2: 69,00 ' '_ifif
f*% Flur 3 (11,63+8,10)x1,5o . 29,59 - äg M‘
fgi wc 4 1,o1 x 4,23 = 4,27 w ‚;
ffi wc-nerron : 2,01 x 2,605 . 5,24 v IQ’
;A; Gang 3 1,135: 2,605 . 2,95 " “f
5’; Vorreinigung Herran: 8,25 x 2,605 x 21,49 ' 5}

E; 1 Vorr.Danan 3 gäggg x 2,605 . 17,86 w 1,
‚g 4 Gang : -173555: 2,605 : 2,96 ' 5

gj ’ uc—o.man = 2,41 x 4,25 = a‚5a - ;f ,
‚g _ Barfußgnng : (12,755+B,105)x1,51 s 31,54 ' g;
4;” Trafo—St0t10n 4 1,70 x 2,50 x 3 . 12,75 " Q?
(xi ; Flur : 2,90 x 1,135 4 4 Ä
“Q? 2 * 1,01 x 2,70 a 5,02 " {p \
_f 2 Niadnrspannung : 2,51 x 3,835 s 9,63 ' 1f

,j i Hochspannung 2 5,26 x 4,10 u 21,57 ' «E

5 ä Niederspannung 2 3,60 x 5,435 a 19,57 ' "Q,
Ä i Kellarhcbaanlagax (3‚415x o,53S)x iy 1
5 xo,5 x 8,135 2 16,07 ' ;;
ä“” ' Lagarkellar 3 (1l,o6+13,1o) x gf
; 10,5 x 5,055 + _ j

,— +2,25 x 1,51 . 74,14 2 Ü,
1} Einstiognchachtz 6,71 x 2,26 . 15,16 w %Ä
f montngoachacht : 3,00 x 3,00 l c 9,00 ' Ä,

: _ Hauptzentralal ' ‘E
’; Etualtorung :(6,93+6,o1) x 0,5: ff
/L; x 14,53 a 94,00 F „, ‚ „-muni:
K „ A, __ „ ,_ ,»» — - '559,s2 qm ji*

5:» 1 Abzdg11ch 3 5 für Putz 19,79 - 639,83 gn ;f

2: H011: c - K0110r— u.Erdg00choB s 1 268,31 qm Ü
zxsxsgssxazsxaazsst

4 1% 5 Zusammenstellung I .5

’. H01 1a A a  qm

"EI Halle B a , qm Q;

fi Halle c x 1 253,31 gm ?;
i, 4 l4 119.10 0 5
3; Q Nutzflächa insgas. -4—+4%764- qm gj
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